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M

Zweites Blatt.
Haltlose Borwürfe gegen die Militär¬

verwaltung.
Die amtliche Berliner Korrespondenz schreibt:

Die Angriffe , die von einem Teile der Tages¬
preise gegen die leitenden Stellen unseres Expe¬
ditionskorps vom Beginn ihrer Thätigkeit an
gerichtet worden sind, haben sich bekanntlich nicht
nur auf angeblich übermäßig strenges Vorgehen
in China beschränkt; hat doch schon der See¬
transport dazu herhalten müssen, um Kommando¬
führer und Verwaltung in der öffentlichen Mei¬
nung herabzusetzen. So wurde Klage geführt
über angeblich zu schwere Dienstorganisation , un¬
zureichende und schlechte Verpflegung , über Vor¬
enthaltung der Liebesgaben und deren ausschließ¬
liche Verwendung für die Offiziere . Das beliebte
Beweismittel der „Originalbriefe " fand auch in
diesen Fällen ausgiebige Anwendung . Daß aber
in Ansehung der Glaubwürdigkeit auch dieser
Briefe Vorsicht ebenso am Platze gewesen wäre,
wie bei den im Reichstage als unrichtig nach¬
gewiesenen brieflichen Angaben überAusschreitungen
und Grausamkeiten , erhellt aus dem jetzt vor¬
liegenden Ergebnis der amtlichen Ermittelungen
über die behaupteten Mißstände.

Körperliche Uebungen sind notwendig , wenn
vermieden werden soll , daß eine Truppe , die be¬
deutenden Marschleistungen und sonstigen Anfor¬
derungen eines Krieges entgegengeht , durch Nichts¬
thun während einer sechswöchentlichen Tropenfahrt
erschlafft und dadurch operationsunfähig wird.
Diesem Zwecke ist Rechnung getragen worden
durch ein richtiges Maß von Uebungen : Scheiben¬
schießen, Turnen , Griffeüben . Ferner ist den der
Ordnung und Disziplin abträglichen Folgen von
Langweile und von Mißbehagen , zu dem das
eintönige Leben an Bord mit der Zeit führt, voc-
gebeugt worden durch angemessene sonstige Be¬
schäftigungen : Jnstruktions - und Gesangstunden,
Gesellschaftsspiele rc. Wegen der Hitze ist der
Dienst durchweg in die frühen Tages- und
späteren Abendstunden gelegt worden . An Bord
herrschte ein fröhlicher Geist . Diejenigen freilich,
die ihre Aufgabe in süßem Nichtsthun erblickten,
sind nicht auf ihre Rechnung gekommen ; bei diesen
hielt der Mangel an Diensteifer meistens gleichen
Schritt mit ihrer sonstigen Führung . Unter diesen
Leuten mögen auch die Briefschreiber zu suchen
sein.

Die Verpflegung war reichlich, gut und nach
Möglichkeit abwechselnd, sodaß die Liebesgaben
für den Aufenthalt in China aufgehoben werden
konnten. In dieser Hinsicht verdient übrigens ein
Umstand Erwähnung , der auf die Glaubwürdigkeit
der erwähnten Briefe das hellste Licht wirft . Es
ist gelungen , einen der Briefschreiber zu ermitteln,
der über schlechte Verpflegung , Borenthaltung
don Liebesgaben geklagt und Offiziere beschuldigt
hatte, Liebesgaben zu ausschließlichem Gebrauch
für sich selbst genommen zu haben . Der Brief¬
schreiber hat zugestanden, daß er die Behauptungen
nur aufgestellt hat , um zu Hause Mitlied zu er¬
regen und Geldsendungen zu erlangen.

Der Krieg in Südafrika.
Wie ausLondon telegraphiert wird , sprechen

sich militärische Berichte und Briefe von Offizieren,
die dieser Tage aus Südafrika eingetroffen sind,
über die dortige Lage äußerst ungünstig aus.
Der Gesundheitszustand der englischen Truppen
ist sehr schlecht. Augenblicklich befinden sich nicht
weniger als 35 000 Mann in den Spitälern.

Keichstirgs-Uerhandlungen.
85. Sitzung vom 1 . Mai , 1 Uhr.

Das Haus ist mäßig besetzt.
Am Bundesrnthstische: Gras Posadowsky u . A.
Der Präsident erbittet und erhält die Ermächtigung , dem Kron¬

prinzen zu seinem Geburtstag die Glückwünsche des Hauses darzn-
bringen.

Zunächst wird die dritte Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend
das Urheberrecht an Werken der Litteratur und Tonkunst
fortgesetzt.

Die 88 12— 15 , die von de» Befugnissen des Urhebers handeln,
werden debattenlos angenommen.

§ 16 bestimmt , daß als Nachdruck nicht anzusehen ist der Abdruck
von Gesetzbüchern, Gesetzen, Verordnungen, amtlichen Erlassen und Ent¬
scheidungen.

Aus Antrag des Abg . vr . Arendt ( Rp.) erhält der § 16 debatte¬
los folgende Fassung: „ Als Nachdruck ist nicht anzusehen der Abdruck
von Gesetzbüchern, Gesetzen, Verordnungenund von anderen zum amt¬
lichen Gebrauche herge st eilten amtlichen Schriften.

Z 17 wird debattelos angenommen, ebenso § 18, der
die Bestimmungen über die Quellenangabeder Zeitungen enthält.

§ 19 enthält die Bestimmungen über die Herausgabe von Antho¬
logien. Gestattet ist die Herausgabe von Anthologien für den Kirchen -,
Schul- oder Uuterrichtsgebrauch.

Abg . vr . Hasse (nl.) beantragt, auch die Herausgabe von Sammel¬
werken zu gestatten , die „zu einem eigenthümlichen literarischen Zwecke"
bestimmt sind.

Die Abgg . Wellstein und Zehnter ( C .) beantragen, auch
Gedichtsammlungen ohne Weiteres zu gestatten , die zur Benutzung von
Gesangvorträgenbestimmt sind.

Die Abgg . vr . Müller - Meiningen (fr . BP.) und vr . Esche (nl.)
beantragen, für den Fall der Annahme des Antrags Hasse dem § 19
svlgeuden Zusatz zu geben : „ Bei einer Veranstaltung zu einem eigen-
thümlicheu literarischen Zwecke bedarf es , so lange der Urheber lebt,
seiner persönlichen Einwilligung."

Die Abgg . Al brecht u . Gen . (S .) beantragen, die Herausgabe
von Gedichten zu einem eigenthümlichen literarischen Zwecke für zu¬
lässig zu erklären , wenn der Autor seine Zustimmung dazu giebt.

Abg . Eickhoff (sr. Vp .) beantragt, sür den Fall der Ablehnung
des Antrags Hasse dem Antrag Albrecht die Bestimmung zuzustigen,
daß auch die Herausgabe einer Sammlung von Aufsätzen geringeren
Umsangs gestattet ist.

Die Abgg . vr . Oertel (k.) und vr . Müller -Meiningen be¬

antragen zum Antrag Müller- Meiningen den Zusatz , daß die Ge¬
nehmigung des Autors als ertheilt gilt , wenn er nach einem Monat,
nachdem ihm der Herausgeber seine Absicht mitgetheilt hat, keinen
Widerspruch erhebt.

Nach kurzer Debatte wird der Antrag vr . Hasse mit den beiden
Unteranträgenvr . Müller- Meiningen, vr . Esche und vr . Oertel
angenommen. Angenommen wird auch der Antrag Wellstein
und mit ihm der § 19 . Die anderen Anträge sind durch diese Ab¬
stimmung gegenstandslosgeworden.

Ohne Debatte werden die §§ 26 - 32 (Weitere Bestimmungen über
die Voraussetzungen des Schutzes und über die Dauer des Schutzes)
angenommen.

Auf Antrag des Abg . Richter (fr . Vp.) wird mit Rücksicht auf
die Besetzung des Hauses der Rest des Gesetzes von der Tages¬
ordnung abgesetzt.

Es folgt die dritte Berathung des Gesetzentwurfs über das
Verlagsrecht. Derselbe wird auf Antrag des Abg . Well¬
stein ( C.) su bloe ohne Debatte endgiltig angenommen.

Sodann findet die Abstimmung über die zum Etat gestellten und
diskutirtenEtatsresolutionen statt.

Angenommen werden die Resolutionen betr . Vogelschutz,
betr. die Subveniiomrung einer Central-Auskunstsstelle für Fragen der
Landwirthschaft , betr. die Erhöhung der Gehälter des Militär - Vetermär-
Personals, betr. die Ueberweisung der Dienstprämien sür Unteroffiziere
mit aufgekommeuen Zinsen.

Abgelehnt werden die Resolutionen betr. Einsetzung
einer Kommission zur Untersuchung der Beziehungen des Reichsamts
des Innern zu dem Centralverbandder Industriellen, und betr. die
Verbilligung und Vereinfachung der Güter- und Personentarise der
Eisenbahnen des Reichsgebietes.

Es folgt die Abstimmung über eine Reihe während der Etats-
berathuug diskutirter Petitionen.

Es folgt nunmehr die zweite Berathung des Entwurfs eines
Unfallfürsorgegesetzes für Beamte und sür Personen des
Soldatenstandes.

§ 1 giebt den Umfang der Fürsorge an. Nach der Vorlage er¬
streckt sich dieselbe auf die Neichs- Civil - , Militär- und Marine-Beamten
und auf die Personen des Soldatenstandes, welche in reichsgesetzlich der
Unfallversicherung unterliegenden Betrieben beschäftigt sind.

Ein Antrag Albrecht (S .) u. Gen. will die Fürsorge ausdehuen
aus alle Personen, die im Reichs - , Staats - und Kommunal-
dtenst beschäftigt sind.

Abg . Molkenbuhr (S .) weist in der Begründung des Antrages
darauf hin , daß nicht die Sozialdemokraten die Urheber des dem Anträge
zu Grunde liegenden Gedankens seien, sondern der Bundesrath, der
denselben in den Motiven zu dem 94 er Entwurf zum Ausdruck gebracht
habe . Der Antrag bezwecke also nur, einen Wunsch der Regierung zu
erfüllen , den diese nun schon 7 Jahre in ihrem Busen herumtrage.

Geheimrath Caspar bekämpft den Antrag. Die Fürsorge für die
Staats - und Kommunalbeamtenmüsse der Landesgesetzgebung überlassen
bleiben . Im Jahre 1894 habe die Sache insofern anders gelegen , als
es sich danrals darum handelte , die ganze Unfallfürsorge auf reichs¬
rechtliche Grundlage zu stellen.

Abg . Hofmann - Dillenburg (nl.) spricht sich ebenfalls gegen den
sozialdemokratischen Antrag aus, ebenso die Abgg . vr . Opfergelt
(C ) , Frhr . v . RichthojenM.

Abg. Rösicke (wildlib .) hält den Antrag für zu weit gehend . Ma«
hätte ihn anueymen können , wenn er sich nur aus Staats - rmd
Kommunalbeamtebeschränkt hätte.

Abg. Fi schbeck (fr. Vp ) ist ebenfalls gegen den Antrag. Bon
den Sozialdemokraten würde die Sach« weit übertrieben, es beständen
keineswegs solche Mißstände , wie es von den sozialdemokratischen Rednern ;
dargestellt werde . In Berlin seien übrigens alle Forderungen diese-
Antrags längst erfüllt . Z

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , daß er sachlich gegen
den Antrag nichts habe , ja sogar mit ihm sympathisire . Es sei jedoch ,-!
unausführbar , in einem Gesetz, das sür Beamte und Personen des
Soldatenstandes bestimmt sei , solche Bestimmungen zu erlassen . Die
Einbeziehungvon all den Personen, die die Antragsteller vorgeschlagen ,
hätten, würde große organisatorische Vorarbeitenzur Voraussetzung haben,^
die noch nicht in Angriff genommen seien. Am besten sei eS,
wenn die Einzelstaatcn die Sache in die Hand nehmen . Er habe schon
der preußischen Regierung vorzuschlagen , eine Versicherung der Personen
ini Polizeidieuste gegen Unfälle vorzubereilen , und würde sich auch an
alle andern Bundesregierungenwenden , um eine gesetzliche Erweiterung
des Unsallverstcherungsgesetzes in dem Sinne vorzunehmen , den die An- <-,
tragsteller wünschten. :

Abg. Franken (nl .) spricht sich auch gegen den Antrag aus.
Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Albrecht abgelehnt,

und § 1 in der Fassung der Vorlage mit einem redaktionellen Antrag j
des Abg. H o fm a n n - Dillenburg (nl.) angenommen.

Die §§ 2 — 4 , die von der Berechnung der Rente handeln, werde«
unter Ablehnung eines sozialdemokratischen Abänderungsantrages «a- .
verändert angenommen.

§ 5 ( Verlust des Anspruches auf Rente bei vorsätzlicher und
grob fahrlässiger Herbeiführung des Unfalls) wird ohne Debatte an¬
genommen.

Zu Z 6 , wonach der Rentenanspmchinnerhalb einer Ausschluß»
f ri st von zwei Jahren bei der ^Vorgesetzten Dienstbehörde geltend z«
machen ist , beantragen die Abgg. Albrecht (S .) und Gen. , daß dte
Frist auch dann als gewahrt gelten soll , wenn der Rentenanspruchbet l
der unteren Verwaltungsbehördeinnerhalb der Frist angemeldet ist.

8 6 wird mit diese» , Anträge angenommen.
Ohne erhebliche Debatte wird der Rest der Vorlage unverändert st

angenommen.
Nächste Sitzung: Donnerstag 1 Uhr. (Erste Lesung des

Privat - Versickwrungsgesetzes, des Urheberrechtsgesetzes , zweite Lesung de« .j
Jiwalideuvn wrgliugsgesetzes .) , ,

'st
Schluß iw'/i Uhr . . . .

'

Vermischtes . !
* Hannover, 1 . Mai. Die amtliche Bestätigung

von der Ermordung des hiesigen Forschers Bruno Mencke
und seines Sekretärs Walter Caro aus Dresden ist nun¬
mehr vom kaiserlichen Gouvernement Herbertshöhe am
39 . April eingetroffen . ,

* Paris , 3. Mai . Die Polizei verhaftete gestern !
Abend zwei Engländer namens Miller und Edward unter
dem Verdacht, den vor einigen Tagen gemeldeten Einbruchs¬
diebstahl bei der hiesigen amerikanischen Expreß-Kompany ,
verübt und dabei eine eiserne Kasse mit Dynamit gesprengt
zu haben . In der Wohnung Millers wurden mehrere ^
Dynamitpatronen gefunden . Z

* Koustaatiaopel, 2 . Mai. Bakteriologisch wurde -
festgestellt , daß der verdächtige Fall in Galata Pest¬
erkrankung ist . Der Kranke ist ein 30jährigereingeborener
Arbeiter der Maccaronifabrik . Heute tritt der Sanitäts¬
rat zusammen.

* Eta invalider Insasse des GoldaterrheimS
zu Dayton in Ohio, Herr Henry Hawthorne , wurde dieser
Tage benachrichtigt, daß ihm eine Frau Josephine Fairfax,
die er vor vielen Jahren vom Ertrinken rettete und die
kürzlich in Südfrankreich gestorben ist, ein Legat von zwei
Millionen Mark hinterlassen habe . Hawthorne ist )
geborener Engländer , kam aber schon als Knabe nach den
Vereinigten Staaten. Später, bei einem Besuche in feiner
alten Heimat , sah er eines Tages in Kent , wie ein Boot
mit einer Dame und einem Knaben umschlug. Schnell
entschlossen sprang Hawthorne ins Wasser und rettete der
Dame das Leben ; den Knaben konnte er nicht mehr retten.
Hawthorne schlug später eine Belohnung aus und hörte ,
dann nichts mehr von der Dame, bis ihm jetzt die Kunde L
von dem Legat wurde.

* Jack der — Bettanfschlitzer . Dem Prager
Tagbl. wird aus Asch geschrieben: Ein unheimlicher Geselle
treibt seit einiger Zeit in unserer Stadt sein ebenso seltsames
wie verabscheuungswürdiges Unwesen . „ Jack der Bett-
aufschlitzer"

, so nennt sich selbst der Unbekannte, welcher ,
sich zum Schrecken der Hausfrauen in die Wohnungen
meist minderbemittelter Leute einschleicht, die Federbetten
aufschneidet und die Federn in der Stube zerstreut. Allem
Anschein nach hat man es mit einem Verrückten zu thun,
der aber bei all seiner Narrheit mit einer staunenswerten ^



List zu Werke geht; denn trotzdem der unheimliche Gast
feine Besuche brieflich ankündigt und kein Tag verstreicht,
da nicht Anzeigen über neue „ Thaten " erstattet werden , ist
es den eifrigen Nachforschungen der Gendarmerie bis jetzt
nicht gelungen , auch nur einen Anhaltspunkt zur Ermittelung
Jacks zu gewinnen.

* Weiuspeudeu gegen de« Absentismus im
Reichstage empfiehlt der Berliner Korrespondent der
MünchenerMg . Ztg. ; er schreibt : Die Arbeiten der Wein¬
kommission des Reichstags sind wesentlich gefördert worden
dadurch , daß ihr von den verschiedensten Seiten die denkbar
besten Proben erlesener Weine zugesandt wurden. Ob sich
der Reichstag bei der Plenarverhandlung über das Wein¬
gesetz wirklich wird als Weinparlament konstituieren und
im ganzen wird proben können , wissen wir nicht ; die Be¬
schlußfähigkeit möchte aber auf diese Weise leicht hergestellt
werden.

* Aus Großvaters Zeit . In der in Bremen
erscheinenden ZeitschriftNiedersachsen , auf die wir bei dieser
Gelegenheit gern empfehlend Hinweisen , lesen wir folgendes
Histörchen : In einem mecklenburgischen Städtchen langt ein
Brief an für einen auf dem Lande wohnenden Pastor,
und der Postmeister läßt ihn gelegentlich davon benach¬
richtigen . Des Pastors Johann wird zu Pferde abge¬
sandt, den Brief zu holen, kommt jedoch mit leeren Händen
zurück und berichtet : .. Nee — Herr Pastur — de Breis
füll twintig Schilling kosten und wir man so grot —"
(er zeigt auf der Handfläche einen unbedeutenden Umfang)
„den ' heww ickemdarlaten.

" Pastor : „Unfug! Du kannstnicht
wissen , wie wichtig erist . GleichreitestDuwiederhinundbringst
ihn — hier sind 30 Schillinge! " Nach einer Stunde ist
Johann zurück, reicht seinem Herrn den allerdings sehr
kleinen Brief vom Pferde herab und zieht schlau lächelnd
noch einen weit umfänglicheren aus der Brusttasche . „Herr
Pastur — bissen heww ick den ' Postmeister tau wegmus 't
— de anner wir mi doch tau lütt för dat Geld —"
— Pastor (erregt) : „ Du bist wohl nicht ganz — ! Augen¬
blicklich kehrst Du um , giebst ihn wieder ab und bittest den
Herrn Postmeister um Entschuldigung, daß Du nicht klüger
bist ! Verstanden! ? " — Johann , verlegenlächelnd und sich
zierend : „ Nee — Herr Pastur nee — dat wull ick doch
«ich girn — «ee — denn will ick em leiwerst min
Mudding schicken , — de hett all lang girn 'n Breis von
mi hebben wullt.

"

Marktberichte.
Leer, 1 . Mai. Viehmarkt. Zugeführt 569 Stück

Hornvieh, 9 Schafe, 14 Lämmer. Handel flott. Die
Preise stellten sich für hochtragende Kühe auf 300 bis
475 Mk. , für hochtragende Rinder auf 270 bis 360 Mk.
Zum Herbst kalbende Kühe und Rinder bedangen 370 bis
380 Mk. Die Preise für Jungvieh stellten sich auf 120
bis 210 Mk. , für Weidevieh auf 210 bis 300 Mk .,
bessere 270 bis 336 Mk. Für Schafe wurden 18 bis
24 Mk., für Lämmer 3 .60bis 5 Mk. bezahlt. Es fanden
in hochtragenden Kühen und Rindern erhebliche Liefe¬
rungen statt.

Norde«. Vom 22 . bis 29 . April gezahlte Preise;
Weizen per 300 Pfd. — Mk. , Roggen per 300 Pfd.
31,60—21,78 Mk. , Sommergerste per 240 Pfd . 16 Mk.,
Hafer per 200 Pfd. 13,60 bis 14,30 Mk. , Bohnen per

320 Pfd. 23,— Mk. , Butter das Pfund 80—90 Pfg .,
Eier die Stiege 90 Pfg.

Neuß , 2 . Mai . Zucht- und Milchviehmarkt . Auf¬
getrieben waren 349 Stück Rindvieh, darunter waren 6
Stiere und 343 tragende und frischmilchende Kühe und
Rinder. Preise : 1 . Qualität Kühe 390— 480 Mk. und
höher , 2 . Qu. 300 - 330 Mk. , 3 . Qual . 180— 240 Mk..
tragende Rinder 210 — 240 Mk. , Stiere 150—210 Mk.
Rassen : Oldenburgische, ostfriesische, holsteinische und
rheinländische . Handel : Bei ziemlich lebhaftem Geschäfte
wurde der Markt größtenteils geräumt. — NächsterMarkt
Mittwoch den 15 . Mai.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Mai 1901 an.

Von Jever nach Wilhelmshaven.
4,53" 5,50 9,29 12,04 4,03 7,25 ! 0,04

JnWtlhelmsh . 5 .46 6,48 10,25 1,06 5,03 8,22 10,55* Nur an Werktagen.
Von Wilhelmshaven nach Jever.

6,54 8,50 12,28 4,— 6, — " 8,03 11,04
In Jever 7,48 9,51 1,25 5,03 6,55 9,02 12,01* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Bremen.
5,50 9,29 12,04 4,03 7,25

In Bremen 9,27 12,29 3,07 7,32 10,53
Bon Bremen nach Jever.

6,31 10,08 1,58 6,10 8,37
In Jever 9,51 1,25 5,03 9,02 12,01

Von Jever nach Wittmund.
5,— 7,—" 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10

IN WittMUNd 5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27* Nur an Werktagen.
Von Wittmund nach Jever.

5,24 7,25* 9,05 11,38 3,35 6,55 9,37
In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Carolinensiel.
8,10 9,58 1,30 5,13 9,08

In Carolinensiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Von Carolinensiel nach Jever.

7,— 11,15 3,15 6,30 9,16
In Jever 7,41 11,56 3,56 7,11 9,58

Privat-Personenposten.
Vm. Nm . Vm . Nm.

Jever ab 5,40 2,—* Hooksiel ab 7,50 4,30'
Hooksiel an 7,20 3,40 Jever an 9,30 6,10* Nur wochentäglich.
Hooksiel ab 7,— vm. Wilhelmshaven ab 5,30 nm.
Wilhelmshavenan 9,25 „ Hookfiel an7,55 „

Wilhelmshaven ab 7,30 vorm.
* 8,30-s- vorm.

Sengwarden an 9,20 „ 10,20 „* Bis 15 . Juni. 1- Vom 15 . Juni bis 30 . Sept.
Sengwarden ab 4,45 nm. Wilhelmshaven an 6,35 ab.

'
Nur wochentäglich . I

Sande ab 9,35 vm . 4,45 nm . 11,40 ab.
Neustadtgödens an 10,15 „ 5,20 „ 12,15 fr.
Neustadtgödens ab 5,50 „ 11,40 vm. 7,— ab.
Sande an 6,25 „ 12,15 nm . 7,35 „

Varel , Stadt ab 3,45 nm. Rodenkirchen ab 5,50 vU
Varel , Bahnhof ab 4,05 „ Schwei ab 6,35 „
Schweibmg ab 5,25 „ Schweibmg ab 7,15 „
Schwei ab 6,00 „ Varel , Bahnh . an 8,30 „
Rodenkirchen an 6,55 „ Varel , Stadt an 8,40 „ .

Dampffähre Wilhelmshaven-Eckwarderhörne.
Vom I . Mai bis 15 . September 1901.

Wilhelmshaven ab 7,— 10,10 2,— 3,25 7,2»
Eckwarderhörne ab 7,40 10,50 2,45 4,20 8,10

Außerdem Sonntags nachmittags in der Zeit vom
12. Mai bis 9 . September 1901 einschließlich:

Wilhelmshaven ab 5,20 , Eckwarderhörne ab 6,20.
Fahrpreise : Für einfache Fahrt : 1 . Kajüte 80 Pfg.

2 . Kajüte 60 Pfg . ; für Hin- und Rückfahrt: 1 . Kajütk
1,20 Mk , 2 . Kajüte 1 Mk. Kinder unter 14 Jahren
zahlen die Hälfte des Fahrpreises . Außerdem werden -
Fahrkarten zu 50 Pfg . für Erwachsene und zu 30 Pfg. )
für Kinder unter 14 Jahren für Hin - und Rückfahrt
ausgegeben. Diese Karten berechtigen jedoch nur zu dn ^
auf die Hinfahrt unmittelbar folgenden Rückfahrt. Das t
Reisegepäck wird von der Anlegestelle des Dampfers ^
nach dem Bahnhose in Wilhelmshaven von Dienstleuten
gegen besondere Vergütung befördert.

—
DampserverbindungNordenhamm-Geestemünde.

N . ab 6,25 9,— 10,20 11,4SI,30 3,25 4,55 6,15 8,30 10,- * 11,SSI
G . an 7,10 9,45 11,08 12,30 2,15 4,10 5,40 7,— 9,15 10,45* 12,461 - !
G . ab 6,10 8,2010,2011,30 2, - 3.55 5,— 6,40 3,1510,10 * 11,301 -
N . an 6,55 9.05 11,05 12,15 2.45 4,40 5,45 7,25 9,— I 0,55* 12,151 !

Außerdem Sonntags Geestemünde ab 4,
'
25 , Nordenhamm an 5,10 mg.* Fällt Sonntags aus. 4 Nur Sonntags.

Postverbindung Eckwarderhörne-Nordenhamm.
Eckwarderhörne ab 7,40vorm , 4,05nachm.
Nordenhamm an 11,15 „ 7,15 „
Nordenhamm ab 11,10 „ 4,55 „
Eckwarderhörne an 2,45nachm , 8,10 „

Dampffähre Kleinensiel -Dedesdors.
Ded .sdorf ab 5,15 7 .— 8,20 9,10 12,20 3,50 4,55 7 .30
Kleinensiel an 5,20 7,05 8,25 9,15 12,25 3,55 5,- 7,35
Kleinenstel ab 6,05 7,25 8,45 10,05 1,15 4,15 5,20 8,15
Dedesdorf an 6,10 7,30 8,50 10,10 1,20 4,20 5,25 8,W

Jeversche Ersparungskaffe.
Bestand der Einlagen am

1 . April 1901 . . . . 420 673 Mk. 97 Pfg.
Im Monat April sind:

neue Einlagen gemacht . 3175 „ — „
dagegen zurückgezahlt . . 10816 „ — „

Bestand der Einlagen am
1 . Mai 1901 . . . . 413 032 „ 97 „

Bestand der Aktiva (zinslich
belegte Kapitalien und
Kassebestand ) . . . . 464074 .. 90 „

Jever , 1901 Mai 1 . Heinen.

PriWt-BclamiImiichimgeii.
Holzverkauf.

Sonnabend den 4. Mai
nachmittags 5 Uhr ansangend

sollen bei meinem Hause an der Mühlen¬
straße öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden, als:

Balken , Richel, runde Pfähle , alte
Thüren und Fenster , Kisten , Bretter
und 50 Haufen Brennholz.

Jever . Th . Eilers.

Z« verkaufe«
ein sehr guter Karnhund, IV2
Jahr alt.

Förrien._ A. Omen.
Bruteier von schw . Minorka L Stück

15 Pfg ., das beste Legehuhn für Sommer
und Winter.

Jever. O. F. Oltmanns , a . d . Schlachte.

Ä- 1 1 b H 9
Mäuse und andere Nagetiere vertilgt
schnell und sicher ssrv ^dsrgs (Delitzsch)

llsliois-asttknlcuokön,
Menschen, Haustieren und Geflügel un¬
schädlich . Man verlange stets Freybergs
Delieia - Rattenknchen . Vorrätig in
Dos . zu 0,50 und 1,00 Mk. in den

Apotheken.

W

Wittmund, den 1 . Mai 1901.
Nachdem ich mit dem heutigen Tage das von meinem

Mann seit Jahren innegehabte

Ml z»l Weiiiillg
dem Herrn ksnckinsnck Mssss käuflich üb - rtragen habe, halte
ich es für meine Pflicht , allen verehrten Freunden und Gönnern für
das mir bewiesene Wohlwollen meinen besten Dank abzustatteu und
bitte ich , dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen, da ich
fest überzeugt bin , daß derselbe das in ihn gesetzte Vertrauen voll und
ganz zu würdigen wissen wird.

Hochachtungsvoll
krau vteäriek öLLSLM Mlve.

^ Höflichst bezugnehmend auf obige Anzeige drängt es mich , zunächst
der verehrten Vorgängerin des Hotels für das oben ausgesprochene^ Vertrauen meinen verbindlichstenDank entgegen zu bringen und werde
ich mich bemühen, mich dessen würdig zu zeigen . Indem ich ho ^ e , daß
die bisherigen Gäste meinem Hotel ferner treu bleiben, wird es mein
eifrigstes Bestreben sein, Allen, dis bei mir aus - und eingehen, den
Aufenthalt in meinem Hause so angenehm als möglich zu machen.
Unterlassen will ich nicht zu bemerken , daß das der AM" Küche "MH
dieses Hotels bisher zu Teil gewordene Renommee meiner verehrten
Vorgängerin mir zu erhalten als meine Hauptaufgabe betrachtet werden
wird , da ich für tüchtige Kräfte in dieser Hinsicht Sorge getragen habe
Ich versprecheprompte, gute undreelle Bedienung und zeichne

Hochachtungsvoll

FW

M
W-
M
W-
W-
M
M
M
W-
M
M

Für Lsndleute empfehle starke
Rindleder-Schaft- u. Arbeitsstiefel
sowie kräftige Schuhe für Männer,
Frauen und Kinder , nur brste haltbare
Ware zu de« billigst gestellten Preise«.
Alle bessern Schnhwaren in größter
Auswahl billigst . Aeltere Sachen
unter Selbstkostenpreis.
Jever Ecke Neuermarkt. Herm . Wolsi.

SchornstemauMe
aus glas . Thon, hart gebrannt,
unverwüstlich, bringen jedew

Schornstein unbedingt Zug.
Ha-öen L Wiggers«

Gesucht
aus sofort s Zimmer- und Maurer¬
gesellen.

Wiefels . Heye«.
Auf sofort ein Knecht von 15 bis

18 Jahren.
Fedderwarden . C . Albers.

Gesucht
auf sofort ein Lehrling , Sohn achtbarer
Eltern, welcher Lust hat , die Dekorations-
Malerei zu erlernen.

I . N. Popken L Sohn,
Malermeister,

in Wilhelmshaven , Königstr. Nr . 50.
Lege den ganze « Sommer Gift für

sämtliches Federvieh auf meine Gründe.
Ed . Janßen, Bohnenburg

Zu verkaufe«
5 — 6000 Strohdocken.

Ed . Janßen, Bohneuburg.



Die Herren Gebr . Bunk zu Wittmund
und Hattersum lassen
Montag d. 6 . d. Mts.
e G mittags12^2 uhr
beim Albersschen . Gasthofe Hieselbst

Stück
Pferde
S«
Stück

Horiimeli
öffentlich auf sechsmonatigeZahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 30. April 1901.
H. Eggers.

Herr Pferdehändler Lübbe Djuren zu
Roggenstede läßt
Donnerstag den 9 . Mai d. I.

vormittags 10 Uhr
beim Rönitzschen Gasthofe hieseldst

208tüek
allerbeste
russische

IWlMics
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 30. April 1901.
H . Eggers.

Kraft Auftrags werde ich
SoMSben ) dm 11. d. Ms.

nachmittags 3 Uhr
auf den BurchardschenMorästen

60 Moorharzellen
W NMWil LoHich

an Ort und Stelle verkaufen.
Wittmund , den2 . Mai 1901.

H. Eggers.
§ egen Veränderung meines

Geschäfts und wegen un¬
günstiger Witterung bei

meiner abgehaltenen Auktion habe
ich mehrere neue Wagen von 40
bis 80 Centn. Tragkraft, einen
säst neuen Phaeton, einen neuen
rinstühl. Jagdwagen, zwei gute
Federwagen , ferner einen Trieur
(Getreide-Sortiermaschine), einen
Exstirpator, auch mehrere Pflüge
und Eggen, Hackpflüge , neue
Karren usw., unter der Hand
zubilligen Preisen zu verkaufen.

L k . KLälekei -
,

Schaar.

^ Zum öffentlichenVerkaufe der von den
Erben des weil. Diedr . Gerdes zu Neu-
ender-Altengroden teiluncshalber zu ver¬
kaufenden

Grundstücke,
nämlich:

3 Wohn - und Geschäfts¬
häuser zu Rüstersiel mit
Gärten und Land,

mehrerer zu Bauplätzen ge¬
eigneter Landstücke an der
Radialstraße bei Rüster¬
siel, beztv. an Schaar,

der Weideländersten bei
Rüstersiel zu 11,74981 >» ,
gen. Wurp , u. zu 19,2952
I»» in 7 Stücken am Neu¬
grodendeich,

wird zweiter Termin angefetzt auf
Mittwoch den 8. Mai d. I.

nachm . 4 Uhr
in Schröders Wirtshaus zu Rüsterstel.

Bezüglich der Lage und Größe der
einzelnen Grundstücke wird auf die Be¬
kanntmachung für den ersten Verkaufs¬
termin Bezug genommen.

Jever . M . Ü. Minfsen.
Mittwoch den 8 . Mai 1301

nachmittags 3 Uhr
werde ich auf dem Landguts des Herrn
H. A. Neunaber zu Moorhausen wegen
Betriebsveränderung öffentlich meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

kräftige

Arbeitspferde,
18jühr . triichl.

Stute;
21

Stück

Rindvieh:
als:

1 zweijähr . Stier , 1 zwei-
jähe. allerbestenangekörien
Stier , 4 frischmilche Kühe,
5 hochtragende Kühe, 4
im Dezbr . belegte Kühe, 2
im Novbr . belegte Beester,
2 im Janr . belegte Kühe,
21 jähr. Beester , 4 Kuh¬
kälber;

ferner:
1 fettes Schwein

und
1 Schwein zum

Weiterfütteru;
1 Ackerwagen mit breiten Felgen.

Dasrn verkaufeudeViehist größten¬
teils bester Qualität.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. AuktH. A. Meyer.

Z« verkaufen
eine fünfjährige leichte Stute (guter Ein¬
spänner) und ein hochtragendeszweijähriges
Beest.

Fedderw .- Groden . L. I . Popken.

Die zum Nachlasse der weiland Frau
C. L . Mettcker Wwe . gehörenden, bislang
noch ungeteilten Immobilien sollen zwecks
Erbteilung zum Antritt auf 1 . Mai 1902
öffentlich meistbietend verkauft werden,
und zwar:

1 . das in der Gemeinde Tettens am gleich¬
namigen Tief belegene Landgut

Md-elswarfeit,
bestehend aus einem Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude und einer Gesamtfläche
von 27,8590 lla gut zusammenhängen¬
den Kleilandes bester Bonität,

2. das in der Gemeinde Tettens an der
Jever - Carolinensteler Chaussee sehr
günstig belegene Landgut

Dazu gehören ein Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude nebst Backhaus und eine
sehr schön geschlossen liegende Land¬
fläche von 19,6122 lla besten Klei¬
landes . Das Landgut ist bis zum
1 . Mai 1904 verpachtet,

3 . die zu dem früheren Landgut
vviLßMdurs

in der Gemeinde Tettens an der Bahn
Jever - Carolinensiel belegenen, gut zu¬
sammenhängenden

Nckckickreikii,
groß 13,9189 Kn , bestehend aus bestem
Kleilande,

4. die in der Gemeinde Jever sehr günstig
beim Dünkagel an der Chaussee Jever-
Siebetshaus und Jever-Moorwarfen
belegenen Ländereien , bestehend aus
2 eingefriedigten alten

Mskckvi»
guter Bonität, groß 2,2848 lls, und ^
2,8047 ÜL, i

5. der beim Tivoli hies . belegene

Anzüge in allen Größen und,
Preislagen sind beständigam Lager/

Sonntag den

S . MM
ist mem Geschäft bis 7 Uhr
abends geöffnet.

krlsckriob SMSssa,
Carolinensiel.

steäsr iossni MllMtllüti 8!rsng rsE

kIlnräÄrmoL
(Gesetzlich geschützt .) — Nur 3 Mark Per Pfund.
Weltberühmte SP -MlU »! erster « RmigeS! Ucdertriss!
an dauernder Füllkrast . Weichheit » Haltbarkeit
alle and. Sort . Daunen zu gleichen Preisen ! Jngarbe
den Eiderdaunen ähnlich l Garant !« neu i BesteRelul-
guual Vollständiggebrauchsfertig! JUr bürgerlicheu.
feinste Ausstattungen , ebenso sllr Hotel- U. Anstalts-
Einrichtungen ganz vorzügl. geeignet! Jedes beliebige
Quantum zollsrei geg . NachnahmeI NIchtgesallendes
bereitwilligst aus unsere « osten zurii-tgenominen.

pevker L Lo . ln NsrforiS Nr . 40 i . WestsaI.
Probe « (auch Muster geeigneter

. « « sonst und portofrei.

WM -M » M 1,SK R. II,
. » I . US . .
NrchW « »ii> Wtzk »,«Ikit i»i bumlleie WnW.

Ksäki-M » m 8S Als. i».
Wiinte D« i4»te ». 1M. 11,

Garten
zur Größe von 32 s, 25 gut,

6 . die westliche Hälfte des an der Jeber¬
schen Terrasse belegenen sogenannten

MMr'
schk» Ärteiis,

groß 37 8, 184m, mit dem darin be¬
findlichen, aus Stein gebauten Garten¬
hause. Der Garten hat nach der
Terrasse zu eine sehr schöne Bauplatz¬
lage,

7. der direkt an der westlichen Begrenzung
obigen Gartens belegene

Acker,
groß 27 a 45 4m,

8 . das an der großen Rosmarinstraße
und am Kirchplatz Hieselbst belegene,
jetzt von Herrn Amtsrentmeister Thien
benutzte geräumige

Wohnhaus.
Zu dem Hause gehört ein kleiner Hof-
raum mit gutem Brunnen.

Termin zum Verkauf obiger Immobilien
findet statt

Dienstag den 14. Mai 1901
nachmittags31/2 Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog Hieselbst.
Zu jeder die Immobilien betreffenden

Auskunft bin ich gerne bereit.
Mer. M . H . N. Mn.
Zu verkaufen:

2 neue Fahrräder für 120 Mk. pro Stck. ,
1 Osborn -Mähmaschine, neu,
3 Handablagen zu Mähmaschinen,
2 Schleifsteine
wegen Aufgabe des Maschinengeschäfts.

Sengwarden . Adolf Gerdes,
Schmiedemeister.

Z« verkaufen
ein fettes Kalb.

Landeswarfen . Menno Popken.

WM UW», Mtl, WWW
^ in großer Auswahl empfiehlt
j llugo iiespvn, üsnsnäs.
j Kontrollkasse zu verkaufen bei

d . O.

Ur Mi - W AtmWeW.

Vrast-Vrriuuellen,
die sicher : Wirkung notariell begl.

ist durch 6 Zeugnisse anerk.
Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe beiHusten, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung . Packet 25 Pf. bei:

Eilers Drogeriein Jever,
LH. Bühring in Tettens,
I . H. Rohlfs in Sande,
Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . H . Bnsma in Waddewarden.

Zu verkaufen
schöne Ferkel , 4 Wochen alt.

Fr.-Aug.-Groden . I . Ricklefs.

, «sitneöerGieret V» LoMriovtoo
-/».Vkrbsvrz

weinen - ksltimoi'ö
Wernen- llelveLkn
geemkn-̂ rg^lisn
weinen
wemsn- lkksien
weinen - /wsltglien

Lenus - steMkK
Vlbrüt,« L

«Lncne öusnunkr enrnei^ r
1 . ü . 6 . VÜ 86 k

',PsV 6 k
',Vvetrstsr.

jAüst-KtareferAitt
tu Tube« und Gläsern, mehrfach mit
Gold - und Silbermedaillen prämiiert , un¬
übertroffen zum Kitten zerbrochenerGegen¬
stände, bei : Eilers HGerken, Drogen¬
handlung , Jever ; E . Gödecke, Apotheker,
Hootsiel ; Aug . Albers, Hohenkirchen.



HiermUerlaube mir. das verehrte — zu lenken. Ich führe hierin alle denkbaren Artikel , vom
Publikum aus mein großes L ager in US» » elegantesten Stiesel bis zum billigsten Pantoffel,

WWW Verkauf zu alleräußersten Preisen unter bisheriger reellster Bedienung.
Jever, Ecke der Schlachte. II !' «->» «»I.

oiLvv -MwckaedVd«
n . Sowwer -Muläsebiid«
empstehlt in großer Auswahl

lener. Tffeois. Lärms.

k » nv Tünilv
bsgskt j« äs üsuskrall , ckis ikre Väsclis noek mit
Zsike u»ä 8oäa rsibt , statt

I)r . Hi «mp8ui »5» 8virvi»I»« Iv«k,
Rl»rL « 8«I»vr »ii,

HU vsrvsuäkii , liss odus müiisamg Laaäarbeit , dsi
grösst . 8e!iouuug ü . 8toike üie'iVüselie reinigt u . seimes-
vsiss disieiit , also Leit, Arbeitskraft unäkeiä erspart.

§»br. v . vr . lirowxsons öeiisnpuiver , vüsssläort.

'̂ 1

Das Neueste iu Herren-, Damen- u. Kinderstiefeln
WM !. L - empfiehlt in anerkannt bester Ware zu den billigsten Preisen
ß?-Jever, Ecke Neuermarkt_ _ Herrn . Wolff

« ur Nie « srke ..kleilrmg
xiedt Oorvätn- tür äis ^.eolltdeit nvssrss

I^ao oliri-Ioilöttö -LröLin-I^ailolill.
Nktn vsrlaiiAtz nur

^ „rieilrmx" Lanolmdream
unä ^vsiss ^ LvliktllmniiAsii Lurücrlr.

^ InwoUn-rLdrik Marlimkenkelös.

» »

k. L Ltilkendoow,
Wigwsabrik,

ÄisorÄviL-
empfiehlt sein großes Lager

felbstverfertigter Luxuswagen aller Art nach eigenen bewährten , soliden
eleganten Formen unter zweijähriger Garantie zu billigst gestellten Preisen.

Die anderweitig angebotenen Schlesischen Wagen liefere bedeutend billiger
und find dieselben auf Lager zu besichtigen.

Amerikanische Sulkies in verschiedenen Sorten vorrätig.

Vo ^ ilglieliö , «Kreil8par8LMSn1
Vsrbi-allvk I

Knolss kp8pL7 -; sss

LUgenkkmsn LP0MLti80kSN
Ssruüll.

AllodalsIMtS-Ms -ll swprsNIsn.

Mkilling vor ikMkliiMi.
Vorkautill 0rixmLl-kri :k«t «o von

l , L, » u. S M . (S u. k kkä.-? »cksto mit
8r »tisdsitLxo eioss Ztüclros komor

— -- , — - - U«iistte »«iks ). sovis « « aa-iaoa Stü^ lso."
> Lu kabsv
in bst öl . ^ Ivsrioiis , ll . 2 . Lrnng , U . O.
Kimmen , 6ierli . Küllsr, I'risär. Liskirsn; In ^ v«« »»
bei liilsrs ; in Htvtkrllivtr « bei i^cioik
LirolilivF; in Hv »«I« »0I»l6 dsi 2inAsl ; in

bei 6-. H. Llsräss ; in
türvlLvi» bei ^.n§ . Bibers, N. § olrlrsn, Linil Onn« n;
in 8«U«rt «i»8 bsi Lrnsi Ns-ös ; in 8vngvi »r «I«i»
bei 6l. Lellmsriolls; in 8tI1«i»8lvck« bsi R, . I) .

ÜLvssen ; in ^ i » A«Ivv »^Ävi» bei N . 2vittsrs.

Eingetroffen:
kitodpiusvieleu,
kitedpme -Lodleu

in ganz besonders feiner Ware.
8 . Tüssmilvk,

Jever.

Bohnerinasse
*/, Dose 80 Pfg . ,

'/, Dose 40 Pfg . für
Fußboden und Linoleum.

Wilh . GerdeS.

Möbel , Spiegel
und Polsterwaren

für einfachen und besseren Haushalt
empfiehlt billig

Wachtel, Möbelgeschäft, Jever,
Wangerstraße.

Zu verkaufen
ein Brunnenhaus mit Eimer und Kette,
2 Pumpen mit Bleirohr.

Gerh . Fried r . Dierks.
Neuende, den 1 . Mai 1901 .

M

Wir verleihen z . Zt . Geld auf
Ilvpotllt - Ii ^ ll

4 ° o.
Wir nehmen aber nur allerbeste, erststellige und pupillarisch sichere Landhypotheken.

FürDarlehen aus Wechsel gegen Bürgschaft oder Hinterlegung
von Wertpapieren oder Hypothekenbriefen berechnen wir z . Zt.

4 > 2°
frei von Provision.

ülckknburgkvlik8psr- L l-kili-Lsid
filisls lsvsr.

Wvllkvi ' ükml
8INlj l! is OlLKLIial-

ttöoü8ks

llsborns
Oolumkis

^ uorsiob nung
U6 !tLU88tslIuNg

? LPI8 1900

„Ki-anl! ?mx ".
neueste und vevbesterte

Krss - u . KkkrMe -Asdwsselülleo.
8elb8lvmäer

SILKkerue»vlnvvLüer
81LdLyr»v llvurvodo»

8elleidkll - uuä
ksävrrLlw - 8 § SM.

DW^ EÜüiNLVILÄv «II <I «r8t « « orru «K«i,.
krosxslrte jockorrikit dersitvi -illiKst äurod clis Vortretsr oäer äuroli äsr>

Vvuvral -Vsrtrstvr:
Idi «->t i . Lremön.

Kaöt Acht!
Die wirksamste med . Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten u . Hautausschläge , wie:
Mitesser, Finnen , Blütchen, Röte des
Gesichts, Pusteln , Gesichtspickel rc . ist

wbol-AllkWtsel -Stife
v . Bergmann L Co - , Radebeul-Dresden,

Schutzmarke Steckenpferd,
ä St . 50 Pfg. in derLöwenapotheke.

Spargel , Spargel,
täglich frisch aus der Spargelanlage

SI«»»rI »»«8vi».
Lager und Verkauf bei

I . A. Jauffe«, Mühlenstraffe.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Wese
Mm - ul >

" ' '
,

' "
7 ,

seifige Jamheckeii.
Pab - e« L Wiggers.

Achrte Hl>»röhre»
ve« S bis88 Ctm. Tiirch«.,

Irmröbreil.
Habllen L Wiggers.

Mein

Gesucht
auf gleich ein Knecht . Gute Zeugnisse sind
erforderlich.

H. Hullen.

iLxötöil-I^Zsr
bietet in denneuesten Muster» reich¬
haltigste Auswahl.

Auf Wunsch gebe ganze Rollen zur
Ansicht.

Schutzpappegegen feuchte Wände
vorrätig.

Mid. ropdvL,
Lörnbteio

kll58boäen -l.Lok
in allen Farben vorrätig . Dauerhaftester
Anstrich , rasch trocknend , hoch glänzend.

Fuffboden-Glanzlack giebt elegante«
Anstrich , ist geruchlos, in einigen Stunde«
hart. -
Jever, Neuermarkt. I' »;»lL«i».

Oelfarben, 'LLÄ
Lacke, Bronze , Pinsel , Spirituslacke , Holz¬
beizen , Bohnermafse, Möbelpolitur.
Jever. Wilh. Popken, Maler.
Fensterglas in allen Maßen, Mouffeltn-

und Mattglas, Glaspfannen.
Wilh . Popken.

Flüssige und trockene Anfbürste-
färben, Anilin- und Handschuhfarben
empfiehlt Wilh . Popken,

Jever , Rener Markt.

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb.

Stabbenmoor b. Jever . I . Otteu.
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